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1 Veranlassung und rechtliche Grundlagen 

Für die Einleitung von Oberflächenwasser in oberirdische Gewässer, in das Grundwasser und 

für sonstige Benutzungen sind nach § 9 Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) wasserrechtliche 

Erlaubnisse erforderlich. 

Der natürliche Ablauf wild abfließenden Wassers darf gem. § 37 WHG keine nachteiligen Aus-

wirkungen auf tiefer bzw. höher liegende Grundstücke hervorrufen. 

Das von befestigten Flächen gesammelt abfließende Niederschlagswasser ist im Sinne des 

Wasserhaushaltsgesetzes als Abwasser zu betrachten (§ 54 WHG). 

Der vorliegende Bericht erläutert die geplanten Entwässerungsanlagen im Umgriff des Vorha-

bens. 

2 Berechnungsgrundlagen 

2.1 Regenspende und Regenhäufigkeit 

Für die Bemessung der Entwässerungsanlagen sind gem. RAS-Ew 2005 in Abhängigkeit von 

der gewünschten Sicherheit gegen Überschreitung unterschiedliche Häufigkeiten [n] des Be-

messungsniederschlages anzusetzen.  

Das Planungsgebiet befindet sich im Rasterfeld 45/95 des KOSTRA-Atlas. 

Es wurden folgende Regenspenden [rD,n] zugrundegelegt: 

Entwässerung über: 

Mulden, Rohrleitungen (n=1): r15,1 = 137,8 l/s*ha  

Leichtflüssigkeitsabscheier (n=0,5) r5,0.5 = 264,5 l/s*ha gemäß DIN 1986-100 

 

n[1/a]: Anzahl der Regenereignisse pro Jahr 

   

2.2 Abflussbeiwerte, Versickerraten  

Der Empfehlung des Bayerischen Landesamtes für Umwelt folgend werden zur Ermittlung der 

Regenwasserabflüsse die Abflussbeiwerte gem. DIN 1986-100 in der aktuellen Fassung ge-

wählt. 

Mittlere Abflussbeiwerte Ψm sowie Spitzenabflussbeiwerte Ψs 

Fahrbahn, Asphalt    Ψm = 0,9   Ψs = 1,0 

Bankett, fester Kiesbelag   Ψm = 0,6  Ψs = 0,7 
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Für die Bemessung von Rückhalteräumen sind die mittleren Abflussbeiwerte anzusetzen. Die 

Bemessung von Rohrleitungen erfolgt mit den Spitzenabflussbweierten. 

 

Versickerrraten 

bewachsene Flächen  qs = 150 l/(s*ha) 

Bankette   qs = 40 l/(s*ha) 

 

Es wird unterstellt, daß am höher liegenden Fahrbahnrand anfallendes Niederschlagswasser 

über Bankett und Böschung versickert. Ein Nachweis wird hierfür nicht erbracht. Für Bankette 

wird eine Versickerrrate von 40 l/(s*ha) unterstellt. Dies enstpricht in etwa einem Spitzenab-

flussbeiwert von 0,7 bei dem Bemessungsregen r15,1. 

2.3 Betriebliche Rauheit  

Für die Dimensionierung von Rohrleitungen sollen gem. RAS-Ew folgende betriebliche Rau-

heiten verwendet werden: 

- Betonrohre:   kb = 1,5 mm 

- Kunststoffrohre: kb = 0,5 mm 

Damit werden kapazitätsmindernde Verluste aufgrund der Rohrmaterialien, Formteile und Ver-

legeungenauigkeiten berücksichtigt. 

 

2.4 Drosselabflüsse und Vorfluter 

Als Vorflutgewässer steht im Umgriff der Maßnahme die Ammer, ein Gewässer I. Ordnung, 

zur Verfügung. Die Wasserspiegelbreite der Ammer beträgt mehr als 5 m. Die zulässige Re-

genabflusspende ist somit nach DWA M-153 nicht begrenzt. Eine Drosseleinrichtung ist nicht 

erforderlich. 

3 Vorhandene Entwässerungsanlagen 

Außerhalb des Bauwerkes entwässert die Fahrbahn offen über schmale Bankette und Bö-

schungen breitflächig in das anstehende Gelände. Das Brückenbauwerk entwässert über Brü-

ckenabläufe und Fallrohre direkt in die Ammer. 
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4 Geplante Entwässerungsmaßnahmen 

4.1 Allgemeines 

Um Eingriffe in die naturschschutzfachlich hochwertigen Flächen zu vermeiden, beschränken 

sich die geplanten Straßen- und Erdbaumaßnahmen auf das notwendige Maß hinsichtlich Ver-

kehrssicherheit und statischen Erfordernissen. Zusätzliche Linienentwässerungsanlagen wie 

Mulden und Rohrleitungen sind deshalb außerhalb des Brückenbauwerkes nicht vorgesehen. 

 

Für eine vollständige Versickerung des auf dem Straßenkörper anfallenden Niederschlags-

wassers bei dem Bemessungsregen r15,1 über die Dammböschungen und innerhalb des Stra-

ßengrundstückes wären Böschungsbreiten von ca. 4,00 bis ca. 8,00 m sowie stark durchläs-

sige Dammbaustoffe erforderlich: 

 

 

 

Die geplanten Böschungsbreiten betragen maximal ca. 5,00 m bei einer Neigung von 1:1,5. 

Die vorhandenen schwach durchlässigen Decklagen aus schluffigem Kies und Ton lassen eine 

gezielte Versickerung von gesammeltem Niederschlagswasser in Mulden oder Rigolen nicht 

zu. 

Auf Privatgrund werden somit wie im bestehenden Zustand begrünte Grundstücksteilflächen 

zur Versickerung von breitflächig über die Dammschulter ablaufenden Oberflächenwasser der 

Straße mitbenutzt. 

Das anstehende Gelände ist nahezu eben ausgebildet, sodass ein zügiger Oberflächenabfluss 

ausgeschlossen werden kann. Aufgrund der bewachsenen Oberfläche ist von einer hohen 

Verdunstungsleistung auszugehen. 
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4.2 Rampenbereiche (Entwässerungsabschnitte 1 und 3) 

Die Fahrbahn entwässert wie im Bestand offen und breitflächig über die Dammschulter in das 

anstehende Gelände. Die Böschungen werden mit 20 cm Oberboden angedeckt und mit Ra-

sen angesät. Die Bankette sind aus Gründen des Boden- und Grundwasserschutzes möglichst 

schwach durchlässig herzustellen. Gemäß ZTV E-StB 17 sind Bankettbaustoffe mit einem 

Feinkornanteil von mindestens 8 M.-% zur Sicherstellung der Rückhaltung partikelgebundener 

Schadstoffe zu verwenden. 

Es kann davon ausgegangen werden, dass die Schwermetallkonzentrationen im Sickerwasser 

unterhalb der Prüfwerte der BbodSchV liegen und eine Verschlechterung ausgeschlossen wird 

(vgl. a. Berichte der BASt, Heft V 300, Februar 2018 sowie Heft V 167, März 2008). 

 

Gemäß RAS-Ew 2005 gilt das Behandlungsziel als erreicht, wenn durch breitflächige Ableitung 

und Versickerung auf Straßenböschungen, Mulden und Gräben der rechnerische Nachweis 

erbracht wird, dass sich für die kritische Regenspende rkrit = 15 l/(s*ha) kein abzuleitender 

Oberflächenabfluss ergibt. 

 

D.h. bei einer Böschungsbreite von mind. 60 cm ist der Nachweis für eine 8 m breite Fahrbahn 

mit Pultneigung erbracht. Dies ist auf Straßengrund gewährleistet. Für die Abschnitte mit ge-

ringerer Fahrbahnbreite bzw. für Bereiche mit Dachneigung erübrigt sich der Nachweis. 

4.3 Brückenbauwerk (Entwässerungsabschnitt 2) 

Die Brücke entwässert über Bordrinne, Brückenabläufe und Rohrleitungen ohne Rückhaltung 

in die Ammer. Zur Vorbehandlung des gesammelten Niederschlagswassers werden zwei 

Leichtflüssigkeitsabscheider mit Schlammfang vor den Widerlagern eingebaut. Die Unterque-

rung der Radverkehrsanlagen erfolgt mittels Sammelleitungen in PE-HD. 

Sammelleitungen werden gem. ZTV-ING, Teil 8, Abschnitt 5, mindestens für eine Regen-

spende von 115 l/(s*ha) und 15 min Dauer ausgelegt. Der Bemessung wird die unter 2.1 ge-

nannte Regenspende zugrundegelegt. Die Fließgeschwindigkeit soll mehr als 0,5 m/s betra-

gen. 
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A1=700 m², DN 200, s=2%, QV= 55 l/s, vv=1,76 m/s 

r15,1= 137,8 l/(s*ha): Qt = 9,65 l/s, vt=1,34 m/s, ht ~5,5 cm 

r15,x= 15 l/(s*ha): Qt = 1,1 l/s, vt=0,71 m/s, ht~2 cm -> DN 200 ausreichend 

 

A2=385 m², DN 200, s=2%, QV= 55 l/s, vv=1,76 m/s 

r15,1= 137,8 l/(s*ha): Qt = 5.3 l/s, vt=1,13 m/s, ht~4 cm 

r15,x= 15 l/(s*ha): Qt = 0.6 l/s, vt=0,60 m/s, ht~1,5 cm -> DN 200 ausreichend 

 

Gemäß Kapitel 2.2 im oben genannten Abschnitt der ZTV-ING ergeben sich für Straßenab-

läufe der Abmessung 300 x 500 mm² folgende Mindestabstände: 

 

Fahrbahnquerneigung 5,8 %, Fahrbahnlängsneigung 2 %: 

L = (155 * 5 – 132) * 20,4 / 14,3 = 59,3 m 

 

Fahrbahnquerneigung 5,8 %, Fahrbahnlängsneigung 1,2 %: 

L = (155 * 5 – 132) * 1,20,4 / 14,3 = 48,4 m 

 

Der maximale gewählte Abstand für das vorliegende Bauwerk beträgt ca. 20 m und liegt somit 

unterhalb der oben genannten Grenzwerte.  

4.4 Vorbehandlungsanlagen 

Vor Einleitung in die Ammer wird das anfallende Oberflächenwasser der Brückenfläche einer 

ausreichenden Behandlung nach DWA M-153 zugeführt. Dabei werden die im Jahr 2010 er-

hobenen Verkehrszahlen mit einer DTV von ca. 8.000 Fz/24 berücksichtigt. 
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4.4.1 Nachweis der qualitativen Belastung nach DWA M-153 

 

4.4.2 Nachweis der hydraulischen Belastung nach DWA M-153 

Die mittlere Wasserspiegelbreite der Ammer ist im untersuchten Querschnitt größer als 5 m. 

Ein Nachweis ist somit nicht erforderlich. 

4.4.3 Bemessung der Leichtflüssigkeitsabscheider nach DIN EN 858 / DIN 1999-100 

Bau-km 0+280 

Anwendungsfall:     öffentliche Straßen 
Bemessungsregen:     264,5 l/(s*ha) 
Ages:       700 m² 
Schlammanfall:     groß (300) 
 
Regenwasserabfluss 
Qr=Ages x Bemessungsregen/10.000= 18,52 l/s 
Dichtefaktor bis 0.85 g/cm³, fd =  1 
FAME-Faktor 0<C<=2, ff =   1 
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Ermittlung der Nenngröße NS 
Qr x fd x ff = 18,52 l/s    20 l/s 
 
Schlammfangvolumen SF 
NS x Schlammanfall / (fd x ff)   5.556 l, gewählt 6.000 l 
 
A1=700 m² 
Q=700x1x137,8/10.000=9,65 l/s 
Vb=9m/h=2,5 mm/s, Ao=3,86 m² 
DN >=2.217, gewählt DN 2.200 (Herstellerangabe) 
 

Bau-km 0+350 

Anwendungsfall:     öffentliche Straßen 
Bemessungsregen:     264,5 l/(s*ha) 
Ages:       385 m² 
Schlammanfall:     groß (300) 
 
Regenwasserabfluss 
Qr=Ages x Bemessungsregen/10.000= 10,18 l/s 
Dichtefaktor bis 0.85 g/cm³, fd =  1 
FAME-Faktor 0<C<=2, ff =   1 
  
Ermittlung der Nenngröße NS 
Qr x fd x ff = 10,18 l/s    15 l/s 
 
Schlammfangvolumen SF 
NS x Schlammanfall / (fd x ff)   3.054 l, gewählt 4.000 l 
 

A2=385 m² 
Q=385x1x137,8/10.000=5,3 l/s 
Vb=9m/h=2,5 mm/s, Ao=2,12 m²  
DN >=1.643, gewählt DN 2.200 (Herstellerangabe) 
 
Die Abscheider werden ohne Überhöhung ausgeführt, da diese innerhalb der Radwege situiert 

werden und ein Rückstau aus der Ammer aufgrund der Höhenlage ausgeschlossen werden 

kann. 
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5 Gewässereinleitungsstellen 

5.1 Einleitungsstelle E1 

Bau-km 0+279: Ammer 

Angeschlossene Fläche A1: 750 m² 

Einleitungsmenge r15,1: 9,65 l/s 

5.2 Einleitungsstelle E2 

Bau-km 0+328: Ammer 

Angeschlossene Fläche A2: 30 m² 

Einleitungsmenge r15,1: 5,3 l/s 

6 Entwässerung während der Bauzeit 

6.1  Allgemeines 

Das während der Bauzeit anfallende Oberflächenwasser wird im Bereich von Dämmen breit-

flächig über die Dammschulter in das angrenzende Gelände abgeleitet. Das während notwen-

diger Bauwasserhaltungsmaßnahmen anfallende Oberflächen-, Grund- und Schichtenwasser 

wasser wird über Gerinne und Rohrleitungen gesammelt, über Absetzcontainer vorbehandelt 

und in den bestehenden Vorfluter eingeleitet. Bei Bedarf werden Hebeanlagen eingesetzt. 

6.2 Rohrdurchlässe 

Zur Herstellung der Arbeitsebene im Bereich der Ammer muss der Querschnitt reduziert und 

der Abfluss der Ammer mittels Durchlässe sichergestellt werden. Die Dimensionierung erfolgt 

im Rahmen der Ausführungsplanung. 
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Anlagen 
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Regenstatistik 

 


